
Haushalt Stadt Reutlingen

Nachtragshaushalt 2010

gerecht, sozial und zukunftsorientiert

in der Verantwortung für die Menschen



Gerechtigkeit im Nachtragshaushalt 
2010 – Wer trägt die Lasten?

Soziales
1,5 Mio. €

davon
Besuchsgelder

Kinderbetreuung 
417 T €

Grundsteuer 
4,3 Mio. €

Gewerbesteuer 
3,4 Mio. €

Kultur 
3,4 Mio. €

Schulen, Jugend, Sport 
0,9 Mio. €

Parkgebühren etc.
0,25 Mio. €

Straßen, Umwelt etc.
0,5 Mio. €

Waldorfschule 80 T €
DRK 26 T € usw.

GWG
2 Mio. €



Krisenhaushalte 2010 – 2013
Einbrüche bei den Einnahmen
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Ausfall von Einnahmen

2 – 3 Mio. € Ausfälle durch das 
Wachstumsbeschleunigungsgesetz 
sind noch nicht berücksichtigt.



Stadtfinanzen dauerhaft reduziert!

� Dauerhafte Ausfälle durch Steuerreform 
zugunsten der Wirtschaft: Gewerbesteuer 
(ca. 38 %)

� Krisenhafte Ausfälle in allen Steuerarten in 
Folge der Wirtschaftskrise

� Zusätzliche gesetzliche Ausgaben für 
Kinderbetreuung (30 % - Betreuungs-
anspruch unter drei Jahren) ohne 
zusätzliche Einnahmen von Bund oder 
Land.



Verwaltungshaushalt
Einnahmeausfälle
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32 Mio. €



100 Mio. € fehlen 2010 - 2013

Ohne Steuererhöhungen 
ist der Haushalt nicht zu 
finanzieren!

100

7,7102013

10,621,2172013

34,821,4422012

23,825,9322011

Mio €Mio €Mio €Mio €

verbleibender 
Fehlbetrag

Beiträge 
Beteiligungen

Einsparungen 
Verwaltung

Einnahme 
Ausfälle



Reutlingen lebt von der Substanz!

� Trotz Kürzungen und Streichungen

� Trotz Gebührenerhöhungen

� Trotz Steuererhöhungen

� Kein ausgeglichener Haushalt 
möglich!

� Zuführung vom Vermögenshaushalt 
nötig: Neuverschuldung steigt!



Verwaltungshaushalt 2010: 
Verwaltungsvorschlag zum Ausgleich
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Verschuldung: +13,8 Mio. auf 19,8 Mio.

Beiträge GWG: 1,8 Mio. SWR: 0,2 Mio.

Einsparungen: Kürzungen im Etat 5,9 Mio.

Schlüsselzuweisungen

Einkommenssteuer

Zweitwohnungssteuer + 400 T

Grundsteuer + 130 P auf 450 P: 5,5 Mio.

Gewerbesteuer + 30 P auf 380 P: 2,1 Mio.

30 Mio. €



Entwurf Nachtragshaushalt 2010
Reduzierung und Neuverschuldung
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Erhöhung der 
Verschuldung: 
+13 Mio. € auf 

19,8 Mio. €.

Reduzierung von 
Einnahmen und 

Ausgaben:
-10,2 Mio. Euro.

Erhöhung der 
Ausgaben: 

+1,47 Mio. Euro.



Vermögenshaushalt Einsparungen 
und Konjunkturausgaben
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Einsparungen: Bürgerpark,
Betonsanierung Rathaus, Steg
Konrad-Adenauer-Straße,
Streichung von Investitionen

Zuweisungen reduzieren sich in
der Folge der Reduzierungen

Konjunkturprogramm II:
Investitionen + 3,1 Mio.



Städtevergleich Grundsteuerhebesatz
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Vorschlag: 450 Punkte: + 5,5 Mio. €
10 Punkte: = 425 T €
Vorschlag SPD-Fraktion: 420 P: + 4,3 Mio. €



Städtevergleich Gewerbesteuerhebesatz
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Vorschlag: 380 Punkte: + 2,1 Mio. €
10 Punkte: = 700 T €
Vorschlag SPD-Fraktion: 400 P: +3,5 Mio. €



Steuerhebesätze und - einnahmen

2.975.000390 P2.550.00060 Punkte

4.300.000420 P1.275.00030 Punkte

425.00010 Punkte

Vorschlag 
Verwaltung5.525.000450 P+ 130 PGrundsteuer

GSt: IST: 320 P

3.457.000400 P1.400.00020 Punkte

700.00010 Punkte

Vorschlag 
Verwaltung2.057.000380 P+ 30 PGewerbesteuer

Einnahmen
Hebesat

zFolgenGwSt: IST: 350 P



Entwicklung des Schuldenstandes 
Prognose 2010

Entwicklung des Schuldenstandes
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Schulden seit 1987 – Prognose 2010
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Kürzungen, Streichungen, 
Einnahmeverbesserungen I

� Hauptamt: Stadtteile, Erhöhung 
Parkgebühren S.102 455.000 €

� Kultur S.110 363.200 €

� Sozialamt S.114 1.491.200 €

� Schulen,Jugend,Sport 118 931.000 €



Kürzungen, Streichungen, 
Einnahmeverbesserungen II

� Stadtplanung S.130 332.800 €

� Bürgerbüro Bauen S.134 167.300 €

� Gebäudemanagement 619.300 €
Mehrausgaben S.138 800.000 €

� Straßen, Umwelt, Verkehr 840.200 €
Mehrausgaben: S.142 400.000 €



Kürzungen, Streichungen, 
Einnahmeverbesserungen III

� Kämmerei S.148 Verbesserungen

� SWR 200.000 €

� GWG Dividende 419.400 €

� GWG Konsolidierungsbeitrag 1.800.000 €

� Grundsteuer 320 - 450 % 5.525.000 €

� Zweitwohnungssteuer 400.000 €

� Gewerbesteuer 350 – 380 % 2.057.000 €



Kürzungen Kultur
� Naturkundemuseum 25.000 
� Kunstmuseum 10.000
� Keine Publikation Straßennamen 20.000
� Städt. Kulturveranstaltungen
Eintrittspreise erhöhen 6000

� Veranstalt. verschieben 
Musiktage erst 2011 15.500

� Zuschüsse WPR, Tonne, 
LTT Musikschule 145.000

� VHS 25.000
� Stadtbibliothek kein Hausjubiläum 96.700
� Heimatmuseum 15.000



Kürzungen Sozialamt I

� Stelle Ortsbehörde -0,9 44.500

� Treffpunkt für Ältere 10.000

� Bürgerverein Gmindersdorf 5.500

� Kreis der Älteren Orschel-Hagen 3.500

� Erhöhung Zuweisung Land FAG 945.000

� Erhöhung Besuchsgelder 
Krippenbetreuung + 13 %
Umsetzung Landesrichtsatz 417.000

� Tarifabschluss Erzieherinnen -350.000



Kürzungen Sozialamt II

� Zuschuss Hilfsorganisationen
DRK (85%); JUH, ASB 30.600

� Gutscheinheft 10% von 
Leistungserbringern
SWR, Naldo, VHS usw. 25.900

� Mobile Soziale Dienste 9.000

� Verbesserungen 
insgesamt Sozialamt 1.491.200



Kürzungen Feuerwehr, TBR usw.

� Amt f. Wirtschaft und Immobilien 124.000
� öff. Ordnung: Einstieg in
Rotlichtüberwachung an Kreuzungen 75.000

� Feuerwehr 172.000
� TBR keine sonntägl. Reinigung Altstadt 43.000
� TBR Toilette Krämerstr. Öffnungszeiten red. 10.500
� TBR Straßenreinigung Standardred. 25.000
� TBR Erhöhung Bestattungsgebühren erh. 100.000
� TBR Standardreduzierung 175.000
� Hauptamt 455.000
davon Parkgebühren 235.000
Azubifonds an Rechn.erg. 2009 25.000



Kürzungen Schulen, Jugend I

� Lehrmittel Reduzierung
Rechnungsergebnis 2009 71.400

134.800

� Aufwand Ganztagesbetrieb 34.200

� Wurst und Wecken 11.700

� Deckelung VGS-Betreuung 60.000

� Deckelung flexible Nachmitt.betr. 80.000

� Deckelung Schulfördervereine 50.000

� Wegfall Miete Diem-Sporthalle 116.400



Kürzungen Schulen, Jugend II

� Streichung Zuschuss 
Freie Georgenschule 82.900

� Förderung Bu-Ju-Spiele 2.300
� Sportförderung Niveau 2008 24.100
� Mietkosten Vereine 2.800
� Keine Sanierung
Umkleide/Dusche Sportpark 40.000

� Einführung Sportplatzmiete 18.000
� Freiwilligkeitsleist. Schülerbeförd. 24.700
� Gesamtsumme Schulen etc. 931.000



Politische Schwerpunkte in 2010

Öffentliche
Sicherheit

8 %

Verkehr
11 %

Kultur
12 %

Bildung
17 %

Kinder und
Jugend

22 %



Wesentliche Investitionen 2009 - 2012

Investitionen in die Infrastruktur Reutlingens im HH 2010:
� Neubau Stadthalle: 30 Mio. € - Rücklage
� Entwicklung Bruderhausgelände (einschl. Tübinger Tor): 6,6 Mio. € - verschoben
� Sanierung und Aufwertung der Altstadt 5 Mio. € - verschoben
� Bauliche Investitionen in Schulen 10,3 Mio. € - verschoben
� Zusätzlicher Theaterraum Tonne: 2 Mio. € - verschoben
� Kinder- und Familienzentrum Ringelbach: 2,7 Mio. € - Konjunkturprogramm
� Ausbau Kleinkinderbetreuung: 6,9 Mio. € - teilweise erledigt - wie weiter bezahlen?
� Neubau Carl-Diem-Sporthalle: 5,9 Mio. € - in 2010
� Sanierung Oskar-Kalbfell-Halle: 1,8 Mio. € - verschoben
� Sanierung und Aufwertung Tübinger Vorstadt 1,6 Mio. € in 2010
� Ortskernsanierungen in Betzingen und Mittelstadt 2,1 Mio. € erledigt
� Sanierung Ringelbachstraße 2,8 Mio. € erledigt
� Ausbau Eberhardstraße: 1,9 Mio. € erledigt
� Energiesparmaßnahmen an städtischen Gebäuden: 2 Mio. € Konjunkturprogramm
� Zuweisungen für Investitionen freier und kirchlicher Kindergärten: 1,1 Mio. € teilweise erledigt..  



Positionen

� Gerechte Lastenverteilung: Kinderbetreuung 
+ 13 % = 417.000 Euro von den Eltern?

� Gerechtigkeit bei den Steuern:
Erhöhung der Grundsteuer – wie viel %?
Erhöhung der Gewerbesteuer – wie viel %?

� 2010: Leben von der Substanz – Schulden 
machen zu Lasten der nächsten Generation?

� Forderung: Gerechte Steuerverteilung 
zwischen Bund, Ländern und Kommunen!

� Tatsache: Bund verspricht– Kommunen zahlen!



Positionen

� „Nur reiche Leute können sich einen armen 
Staat leisten.“ – Gerechtigkeit bei den Steuern.

� Chance: Übernahme von Aufgaben durch GWG.
� Welche Aufgaben sind unbezahlbar?
Haushalt 2011 / 2012

� Welche Aufgaben sind unverzichtbar?
Haushalt 2011 / 2012

� Umverteilung in Deutschland – Banken werden 
gerettet und Kommunen verarmen! 

� Umverteilung in Deutschland – Die Armut 
nimmt zu – der Reichtum weniger nimmt zu! 



Fragen
� Bildung und Betreuung – Quantität vor Qualität?
� Ausbau der Kleinkinderbetreuung auf 30 % bezahlbar?
� Armutsbekämpfung – Sparen zu Lasten der Bedürftigen?

� Stadtentwicklung Innenstadt – Investitionen schieben?
� Stadthalle: Investition aus der Rücklage –
Wirtschaftsförderung / Arbeitsplätze.

� Stadthalle im Bürgerpark – Bürgerpark geschoben.
� Energetische Sanierungen – Investitionen möglich –
städtischer Anteil finanzierbar?

� Kultur: Theater Tonne – Wann und ob überhaupt? 


